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ANZEIGE

ANZEIGE

ANZEIGEEs war eine beeindruckende und
auch berührende Veranstaltung in
der Kilchberger Dorfscheune. Eine
Ausstellung mit Porträts von Besu-

In Kilchberg ist die Ausstellung
„Gesichter – Menschen – Ge-
schichten“ zu sehen (2. Mai).

Deutlich geschmolzen

chern der Vesperkirche, ein Inter-
view mit dem Künstler Frido Hoh-
berger, Musik und lebhafte Gesprä-
che bildeten einen stimmigen Rah-
men für die Berichte über soziales
Engagement in der Vesperkirche
und zugunsten der Tübinger Tafel.

Nach viel Applaus und Dankes-
worten für die Engagierten folgte
ein eindrücklicher Überblick über
die Lebensmitteleinkäufe, die dank
zahlreicher Spender seit mehr als ei-
nem Jahr das Tafelangebot aufsto-
cken. Regionale Anbieter und Men-
schen, die oft kaum über die Runden
kommen, profitieren von dieser pri-
vaten Initiative, die auch bei einer
Weihnachtsaktion des TAGBLATTs
bedacht wurde. Mittlerweile sind
die finanziellen Ressourcen deutlich
geschmolzen und die eigentlich
dringend benötigten Mengen an
Milchprodukten und anderen
Grundnahrungsmitteln stehen nur
noch für eine begrenzte Zeit zur
Verfügung. Als Ergänzung zum Be-
richt daher hier der Hinweis auf das
Spendenkonto: Pro Kilchberg e.V.
IBAN DE50 6415 0020 0001 2657 72
mit dem Vermerk „Tafelprojekt“.
Lone Cornelius, Tübingen

Eine unverhältnismäßige Pflicht-
ausgabe nennt Herr Hofer die
Ausgleichsflächen für Zaunei-
dechsen und andere gefährdete
Tier- und Pflanzenarten. Keine
teuren Ausgleichsflächen und de-
ren langjährige Pflege wären not-
wendig, wenn Politik und Gesell-
schaft den Mut hätten, die beste-
henden Leerstände zu aktivieren
und die voll erschlossenen Bau-
plätze der Bebauung zuzuführen.
(…)

Es wird suggeriert, dass durch
die Umsiedlung von Zauneidech-
sen Zuschüsse für Freibad, Musik-
schule etc. gekürzt werden müss-
ten. Schade, dass Herr Hofer of-
fenbar nicht darüber nachgedacht
hat, wie Ammerbuch seine Ausga-
ben tatsächlich reduzieren könn-
te. Vielleicht mit 3 statt 5 Feuer-
wehrhäusern, dem Verzicht/der
Verschiebung des Baus von noch
mehr Festsälen, Ortsvorsteherbü-
ro, der Anlage von einem „Park“
im Naturpark ….? Eine verringerte

In seiner Kreisecke nannte der Am-
merbucher FWV-Kreisrat Georg
Hofer die Umsiedlung von wenigen
gesichteten Zauneidechsen in
Reusten als Beispiel für unverhält-
nismäßige Pflichtausgaben (30.
April).

Leerstände aktivieren

Neuverschuldung könnte in den
nächsten Jahren Zinszahlungen in
Millionenhöhe einsparen. Bleibt
es bei der jetzigen Haushaltspoli-
tik, ist der Erhalt von Einrichtun-
gen, die prägender Bestandteil
von Ammerbuch sind, massiv ge-
fährdet, Steuererhöhungen unum-
gänglich und die Handlungsfähig-
keit der Gemeinde deutlich einge-
schränkt.
Albrecht Früh, Ammerbuch

Macht keiner der verantwortlichen
Planer eine Kosten-Nutzen-Rech-
nung auf, bevor er Steuergelder ver-
graben und verschwenden lässt.
Monatelange Behinderungen, Lärm,
Schmutz, großer CO2-Fußabdruck
durch Bauarbeiten, Umwege und
Staus, ein zusätzliches und gefährli-
ches Nadelöhr in der Sprollstraße
(Verkehrsinsel für linksabbiegende
Radler); alles nur, um uns solch eine
Straße zu präsentieren.

Die Rottenburger Sofienstraße wur-
de zur Fahrradstraße umgebaut.

Gefährliches Nadelöhr

Bin heute extra durchgeradelt
und wurde prompt von Bauarbei-
tern bei Markierungsarbeiten aus-
gebremst. Verwunderlich kunter-
bunte Straße mit Ecken, Schlenkern
und Behinderungen, die einem den
Fahrspaß verderben. Da frage ich
mich nach dem Sinn und Zweck ei-
ner solchen Straße, ganz zu schwei-
gen der Sicherheitsaspekt als Zwei-
radnutzer. Eine Spielstraße wäre die
bessere Lösung gewesen. Da bevor-
zuge ich lieber die Hochgeschwin-
digkeits-Sülchenstraße; kerzengera-
de,verhältnismäßig breit im unteren
Teil und mit klaren Radstreifen. Da
gibt es auch keine unsinnige
Rechts-vor-links-Regelung. Wenn
ich mich als Radfahrer sicher fühlen
soll, dann braucht es umsichtige Au-
tofahrer, klare Verkehrsführungen
und gegenseitige Rücksichtnahme,
inklusive Sicherheitsabstand beim
Überholen. Ich werde diese Straße
gerne meiden.
Klaus Stadel, Rottenburg

Dr Herrgott hott, es isch bewie-
sa an Haufa Schoof auf seine
Wiesa ond somit lauft a grosse

Auf den Rottenburger Motorrad-
gottesdienst macht sich hier je-
mand seinen Reim.

Teufelsaustreibung

Herd herom auf seira scheena
Erd

Se laufet, rennat, loand sich tra-
ga manche doant mit Pferdla traba
ond seit dr Benz mit ma Motor a
Kutsch zum reisa bracht hervor
isch hia em Land die Reiserei uff-
zmol bei ällna Mode gsei

Manche dieser Zeitgenossa
send uffs Zweirad ganz verschos-
sa Chromblitzend oder verkleidet
zweirädrig durch d’Landschaft
gleitet de Oane gmiatlich, de And-
re schnell gfährlich ischs uff älle-
fäll

So weand se au, seit 40 Johr gau
da seaga au vo Oba hau was Her-
bert Windisch hott eigführt au
heut no d’Leut äll Johr herführt
ma schätzt da Seaga, schlotzt a Eis
zeigt sei Moped, sogar a neis ma
trifft an alta Freund mol wieder
heart em Dom mol andre Lieder
kurzum, älls freut sich auf Ende
April. Egal was Wetter macht ond
will.

So isch no halt am Dom a weng
laut ond aoruig ond au eng dr
Teufel meidat sotte Stella hott selt
da Seaga fei et wella...
Horst Erdmann, Bierlingen

chon eine kurze Rei-
se mit dem Bus
bringt viel Abwechs-
lung in den Alltag.

In den Katalogen der Busun-
ternehmer finden Reiselusti-
ge eine breite Auswahl an
Tagesausflügen für jede Jah-
reszeit und für ganz unter-
schiedliche Interessen.

Die Bustouristik hat für je-
de der vier Jahreszeiten at-
traktive Reisen zu bieten. Im
Frühling geht es beispielswei-
se nach Colmar, wo idyllische
Fachwerkhäuser und blühen-
de Blumenbeete zum Blick-
fang werden und die Bauern
aus der Region an bunten
Marktständen ihre Produkte
anbieten. Im Sommer ist der
Bodensee nicht nur das Ziel
für einen erfrischenden Ba-
deurlaub. Die Bregenzer Fest-
spiele bringen die Oper „Der
Freischütz“ von Carl Maria
von Weber auf die Freiluft-
bühne. Und das Konstanzer
Seenachtsfest bietet ein viel-
seitiges Unterhaltungspro-
gramm mit Wasserski-Show
sowie einer Parade histori-
scher Dampfboote und ei-
nem grandiosen Feuerwerk,
mit dem das schwäbische
Meer in ein Lichtermeer ver-
wandelt wird. Ein Besuch
der Kürbisausstellung in

S Ludwigsburg oder der
Hengstparade in Marbach
bringt Farbe in den Herbst.
Und im Winter stehen Aus-
flüge zu den Weihnachts-
märkten auf Burg Hohenzol-
lern sowie in Nürnberg und
Dresden auf dem Programm
der Busreiseveranstalter.

„Dieses Jahr werden auch
längere Busreisen in mediter-
rane Länder oder durch Skan-
dinavien gebucht“, beobach-
tet Hermann Meyering.
„Doch Tagesreisen liegen
2024 ganz besonders im
Trend“, stellt der Vorsitzende
der Gütegemeinschaft Bus-
komfort (gbk) fest. Der Ver-
band klassifiziert Reisebusse
auf der Basis klar definierter
Kriterien, deren Einhaltung
von neutralen Prüfern kont-
rolliert wird, mit Sternen.
„Während die Reisegruppen
tendenziell kleiner werden,
steigt der Komfort in den
Fahrzeugen“, erklärt Meye-
ring. „Dabei genießen die
Gäste einen hohen Qualitäts-
standard mit großzügiger
Beinfreiheit, Einzelsitzen und
Bistrobereich.“

Kochkurs für Genießer
Mit ihrer breiten Auswahl in
den Katalogen reagieren die
Busunternehmer auf ganz un-

terschiedliche Interessen:
Musicalfans erleben mit Tar-
zan und Jane aufregende
Abenteuer im Dschungel der
Gefühle oder erinnern sich
an die emotionalen Konzerte
von Tina Turner.

Gourmets buchen eine
Genussreise in das Piemont,
wo Haselnusshaine den
Rohstoff für aromatische
Süßwaren liefern und tradi-
tionelle Käseproduzenten
mit heimischen Winzern zu
einer Verkostung ihrer Gau-
menfreuden einladen. Und
von einem Paella-Kochkurs
auf Mallorca zehren Bus-
touristen noch lange nach
ihrem Urlaub. Wer beim
Wandern den Kopf frei be-
kommen will, kann mit dem
Rucksack die Kreideklip-
pen der Isle of Wight ken-
nenlernen oder auf einer
sportlichen Tour durch den
Bregenzerwald seine Kon-
dition testen.

Die Bustouristik ist von
mittelständischen Famili-
enbetrieben geprägt. „In
diesen Firmen sitzt oft auch
noch der Chef persönlich
am Steuer des Reisebus-
ses“, erklärt Meyering.
„Deshalb kennt der Busun-
ternehmer die Bedürfnisse
seiner Kunden und kann

den Service in Hotels und
Gaststätten aus eigener Er-
fahrung beurteilen.“

Intelligenz statt Konkurrenz
Mittlerweile hat die Branche
auch das Potential der Künst-
lichen Intelligenz (KI) ent-
deckt. Digitale Mitarbeiter
haben schließlich große Vor-
teile: Sie werden nicht krank,
sind nie gestresst und können
Kundenanfragen rund um die
Uhr sowie am Sonntag beant-
worten. Trotzdem wird KI
von den Busreiseveranstal-
tern nur als Unterstützung
genutzt, die Betriebsabläufe
im Interesse der Kunden op-
timieren kann. „Roboter wer-
den unsere Branche nicht do-
minieren“, versichert Her-
mann Meyering. „In der Bus-
touristik machen Menschen
Reisen für Menschen.“

Ein weiterer Trend in der
Branche resultiert ebenfalls
aus dem Gebrauch natürli-
cher Intelligenz: Das Kon-
kurrenzdenken weicht im-
mer mehr dem Kooperati-
onsprinzip. „Durch eine gute
Zusammenarbeit können
Busunternehmer ihren Kun-
den garantieren, dass ge-
buchte Reisen auch durchge-
führt werden“, erklärt der
gbk-Vorsitzende.

Erlebnisse für jede Jahreszeit
Unterwegs Die Bustouristik bietet viele attraktive Tagesreisen an.

In modernen Reisebussen
genießen die Gäste einen
hohen Qualitätsstandard mit
großzügiger Beinfreiheit und
Einzelsitzen. Mittelständische
Busunternehmer können den
Service in Hotels aus eigener
Erfahrung beurteilen.
Fotos: gbk

Sommerreisen
14.-16.6. Ein Wochenende in Tirol
23.-27.6. Mecklenburgische Seenplatte
03.-07.7. Verwöhntage in Südtirol
12.-14.7. Überraschungsfahrt ins Blaue
26.-31.7. Urlaubstage in Maria Alm
04.-09.8. Blühende Lüneburger Heide
15.-22.8. Urlaubsinsel Rügen/Binz
23.-25.8. Sommerblaufahrt
03.-10.11. Mittelmeerkreuzfahrt-Kanaren
Ein Auszug beliebter Tagesfahrten
19.5. Blühende Insel Mainau
23.5. Stein am Rhein-Schifffahrt n. Konstanz
24.5. Spargelbesen und Fernsehturm
31.5. Landesgartenschau in Wangen
06.6. Straßburg mit Schifffahrt
09.6. Brombachseeschifffahrt & Schloss
Alle Reisen unter www.ulmer-reisen.de

Städtereisen
20.05.-24.05. Stade – Hamburg – Cuxhaven
21.06.-24.06. Dresden – Elbflorenz
26.08.-31.08. Wien

Kurzreisen
30.05.-03.06. Frühsommer in Ligurien
10.06.-13.06. Wilder Kaiser
03.07.-07.07. Lago Maggiore – Verzascatal
06.07.-10.07. Südtirol - Erdpyramiden

Radtouren 2024
22.05.-28.05. Kvarner Bucht - Kroatien
01.06.-03.06. Achensee - Wilder Kaiser
09.06.-15.06. Ligurien - Blumenriviera
Tagesradtouren
21.05. Donau-Radweg Teil 1 mit Dieter
05.06. Donau-Radweg Teil 2 mit Dieter
20.06. Kloster Schöntal - Heilbronner Land

Urlaubsreisen
08.06.-13.06. Lavendelblüte - Slowenien
25.07.-01.08. Flusskreuzfahrt Rhône
11.08.-15.08. Lüneburger Heide
18.08.-23.08. Mecklenburgische Seenplatte
08.09.-13.09. Urlaub in der Dachsteinregion
15.09.-21.09. Istrien – kroatische Adria
02.11.-09.11. Bad Füssing – Wellness

Tagesfahrten
19.05./31.05. Spargel in Bayern
23.05. Spargel in Bruchsal
26.05. Oberkircher Erdbeerfest
28.05. Aussichtsberg Säntis
30.05. Starnberger See
09.06. Sauschwänzlebahn und Schiff
25.06./21.07. Landesgartenschau Wangen
Viele weitere Reisen für 2024 finden
Sie unter www.hartmann-reisen.eu
E. Hartmann Reisen OHG
Schönbuchstr. 59
72108 Rottenburg-Oberndorf
Tel. 07073/91500

SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Busreisen

Tel.07454-9764800 - Mobil 0171-6987150
info@roses-extratouren.de

Katalog anfordern oder in Sulz im Reisebüro
Sonnenstr.3(neben Brothandwerker) abholen!

Reisen mit Musik & Wellness
Auch für Grüppchen, Clübchen und Jahrgänger
4*Wellnesshotels mit Innenpool-Außenpools

Füssen – Berwang/Tirol - Zupspitzarena
2 Tg.15.-16.06. + 07.-08.09. 4*Hotel HP 235,-

Kloster Weltenburg - Donaudurchbruch
Mittsommer mit der „Tanzbänd Rübezahl“
2 Tg.22.-23.06. mit Schifffahrt+neuem Programm 269,-

Zillertal/Tirol mit der„Tanzbänd Rübezahl“
4 Tg.20.-23.10. 4*Hotel Kohlerhof, Fügen 498,-

Sonderreise Berchtesgaden – Königsee
3 Tg.29.06.-01.07.3 Tg.Sonderpreis HP nur 340,-

Sommerferien – jetzt buchen!
Inselhopping Ostfriesland & Meyerwerft
Norderney – Langeoog – Borkum - Jever

7 Tg.19.-25.08. Schifff-Inselrundfahrten, HP1150,-

Kärntner Seen – Strandhotel Burgstaller
5 Tg. 22.-26.08. Sonderpreis statt 659,- nur 629,-

Salzb.Land - Bad Hofgastein oder Maria Alm
6 Tg. 01.09. 4*Thermal-Hotel EZ ohne Aufpreis 795,-
6 Tg. 01.09. 4*Wellnesshotel Urslauber Hof HP 779,-

Der Schöne Tag – ein Auszug

28.05./Fr. Öhringen/Weinberge+Spargelbüffet
29.06./Sa. Bodensee-Lindau & 3-Länderschiff
03.08./Sa. Heiligenberg – Weinfest Reichenau


